
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1913

335 (7.12.1913) 3. Blatt



7 . Dez . 1913
N > . :rSS . 3. Blatt Karlsruher Zeitung
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HZeiL

'
crge für Wuchkritik -

Gute Bücher für den Weihnachtstisch.
II .

.Q Haben wir vor einer Woche an dieser Stelle eine
Reihe von guten Werken der Geschichte, Philosophie,
Literaturgeschichte und Belletristik für den diesjährigen
Weihnachtsbllchertisch empfohlen, so feien heute mehrere
treffliche Bücher aus dem Reich der

Kunst und Kunstgeschichte
besprochen , von denen wir mit gutem Gewrssen
sagen können, daß sie den Beschenkten wahrhaft und für
immer erfreuen werden.

An die Spitze stellen wir drei Neuerscheinungen des
durch eine vornehme Pflege der Kunst und Kunstge¬
schichte ausgezeichneten Verlages Bruno Cassirer ,
Berlin . Was dieser Verlag gerade Heuer an Neuerschei -
nungen veröffentlichte, erheischt die allergrößte Beachtung
der Kunstfreunde und Bücherliebhaber. Momumentale
Werke sind es , die er uns darbietet . Am bedeutendsten
ist das Buch „WilheImLeib I"

, eine Darstellung sei-
ner Kunst mit 224 Abbildungen nach allen seinen Ge¬
mälden von EmiI Waldmann . Wer in Leibl einen
der größten Maler im Ausgang des neunzehnten Jahr¬
hunderts erblickt , wird das Buch mit doppelter Freude
begrüßen ; denn es ist die Wohl für alle Zeiten grund¬
legende , Biographie und Schöpfung zufammenfas-
sende Arbeit über den Meister . Zum erstenmal wird
uns hier das Gesamtwerk Leibls vorgelegt ; alles , was
von ihm heute bekannt ist , ist von Waldmänn in einem
chronologisch geordneten Verzeichnis zusammengestellt
und in Abbildungen wiedergegeben worden. Eine solche
Zufamensassung erscheint um so notwendiger , als bereits
eine Menge von Bildern existiert, die zu Unrecht Leibls
Namen führen . Daneben enthält das Buch die klassisch
zu nennende künstlerisch - ästhetische Würdigung des Mei¬
sters. Sie ist in einem glänzenden Stil verfaßt von
einem unserer trefflichsten jüngeren Kunsthistoriker.
Emil Waldmann schreibt Außerordentlich klar und pak-
kend, sein Urteil zeichnet sich eben so sehr durch Fein -
sinnigkeit wie durch Objektivität aus . Die Reproduktion
der Bilder ist vorzüglich,, wie denn überhaupt die Aus¬
stattung dieser Neuerscheinung mit das vornehmste und
gehaltvollste darstellt , was uns bisher auf dem Gebiet
kunstgeschichtlicher Publikationen begegnete. Das Werk
ist in Quartformat gehalten , zirka 650 Seiten stark , aus
dem besten Kunstdruckpapier gedruckt und in schönes
Leder von antikem Grün gebunden. Der Preis ist na¬
turgemäß nicht niedrig , so daß sich Wohl nur reiche Pri¬
vatleute , die Leibffreunde sind , Bibliotheken, kunstge¬
schichtliche Institute und Lehranstalten die Anschaffung
leisten können. Allen diesen sei das Buch warm emp¬
fohlen.

Noch ein anderer bedeutender Maler der modernen
Zeit hat dank dem Unternehmungsgeist des Verlages
Bruno Cassirer eine wertvolle Biographie erhalten , an
der niemand vorübergehen darf , der ein intimes Ver¬
hältnis zur Kunst unserer Zeit gewinnen will . „ Max
Liebermann , feinLeben und seineWerk e",
so betitelt sich diese von Erich Hancke verfaßte Bio¬
graphie des Begründers der Sezession. Das Buch
verrät denselben großzügigen Charakter wie das
vorige. Es ist aber vor allem biographische
Darstellung , in die natürlich eine große Zahl
von Abbildungen der bedeutenderen Werke Lie¬
bermanns , und zwar in mustergültiger Repro¬
duktion, eingestreut sind . Die außerordentlich fesselnde
und bis in die kleinsten Details Liebermannschen Kunst¬
schaffens eindrmgende Darstellung Erich Hanckes gewinnt
ihren besonderen Wert durch die vielfachen neuen Auf¬
schlüsse über Leben und Wesensart des Meisters . Da
Hancke Liebermann als den größten Maler im heutigen
Deutschland betrachtet, wird sein Urteil über die Güte
und Schönheit mancher Bilder Widerspruch erwecken;
hohe Anerkennung verdient auf alle Fälle aber die kunst¬
ästhetisch mustergültige Art , wie hier den feinsten Regun¬
gen und Auswirkungen einer Künstlerseele nachgespürt
wird . Die 320 Abbildungen des gleichfalls in Quartfor¬
mat gedruckten Buches enthalten zum größten Teil Un¬
veröffentlichtes. Auch diese Neuerscheinung ist aufs edelste
ausgestattet , in rotes Leder und weißes Pergament ge¬
bunden und kostet dreißig Mark .

Eine ähnliche Biographie ist das bei Bruno Cassirer
soeben erschienene Buch „Karl Schuch , Leben und
Werke " von Karl Hagemeister . Sie ist aller¬
dings von wesentlich kleinerem Umfang , da das Schaf¬
fen des in die Nacht des Irrsinns gefunkenen Meisters,
der als der größte Stillebenmaler des neueren Deutsch¬
land fortleben wird , nicht so vielseitig ist, wie das der
beiden vorher erwähnten Künstler . An künstlerischer Be-
deutung steht es ihnen aber nicht nach . Karl Hagemei-
ster, der selbst Maler ist, hat in seiner Darstellung vor
allem die Briefe und das Tagebuch Schuch verwertet
und zum großen Teil zum Abdruck gebracht . Seine
eigene Arbeit ist getragen von dem Gefühl herzlicher
Freundschaft, das die beiden, jahrelang zusammenarbei¬

tenden Künstler verband. Ein schöner , reinmenschlischer
Grundton klingt uns aus diesen Zeilen entgegen ; und
doch ist die Darstellung von hohem wissenschaftlichem
Wert , da sie uns aufs genaueste über das Schaffen
Schuchs orientiert . Für alle, die am liebsten den Künst¬
ler über den Künstler reden hören, bedeutet diese Bio¬
graphie eine wahre Quelle der Erquickung und Anregung .
60 gut reproduzierte Abbildungen und ein alles zusam¬
menfassender Katalog des Schuchschen Lebenswerkes sind
dem Buch beigegeben , dessen Preis von 7 .60 M . ein mä¬
ßiger ist. Wir behalten uns vor, die Bedeutung Schuchs
als Maler an Hand dieser Veröffentlichung noch eingehen-
der würdigen zu lassen, um auch den weitesten Kreisen
zu zeigen , welch hohe Wertschätzung der lange verkannte
Meister verdient.

Ein wundervolles Buch reiner Anschauung ist
das von Albert Bonnier , Leipzig, verlegte Werk
„Laßt Licht hinein "

, das uns in ganz hervorra¬
gender Ausstattung und schlechthin mustergültigen Re¬
produktionen 32 Bilder des schwedischen Malers Carl
Larsson vorführt . Der Maler nennt sein Werk „ein
Buch von Wohnzimmern, von Kindern , von dir , von Blu¬
men von Allem"

, und er selbst hat zu seinen Bildern
kurze Texte geschrieben, die uns einen Einblick gestatten
in die gemütvolle Seele eines innig empfindenden , am
Herzen der Natur ruhenden Künstlers von vornehm
menschlicher Eigenart , eines Künstlers , der zugleich ein
Stück von einem Philosophen ist . Seine Bilder recht-
fertigen in ihrer lichten , reinen und doch so kräftigen
Behandlung der Farbe , in ihrer herzlichen phantasie -
vollen Auffassung häuslichen Lebens den Titel , „Laßt
Licht hinein" aufs beste. Ein Strom sonniger Freude
durchflutet den , der diese Bilder betrachtet. Das Buch
gehört in jedes Haus , in dem die Kunst als eine Betäti¬
gung aufgefaßt wird , die unser Dasein verschönen und
unser Gemüt bereichern soll .

Die Märchen aus „Tausend und eine Nacht" gehören
von jeher zu den beliebtesten Weihnachtsbüchern. Von
ihnen ist jetzt eine neue Ausgabe erschienen , die mit der
Vortrefflichkeit ihrer Illustrationen alle bisherigen in
den Schatten stellt . Betitelt ist sie „Arabische
Nächte " (Verlag Gustav Kiepenheuer, Weimar ) . Wir
wüßten nur wenige illustrierte Werke zu nennen , die in
so harmonischer Weise Ausstattung , Bildermaterial und
Text zu einem einheitlichen Ganzen vereinigen , wie die¬
ses . E d m u n d D u l a c, der die fünfzig farbigen Bilder
beisteuerte, besitzt bereits einen wohlbegründeten Ruf als
Buchillustrator. Die Welt des Märchens feiert in seinen
genialen Schöpfungen eine Auferstehung voll wunderbarer
Pracht . Nur einer läßt sich auf diesem Gebiete mit ihm
vergleichen , Artur Rackham , — doch hat Dulac vor ihm
den Vorzug einer größeren Natürlichkeit der. Empfindung
voraus . Zeichnung , Farbenbehandlung u. Auffassung sind
bei dem Illustrator der „Arabischen Nächte " gleich gedie¬
gen . SeineTochnik hält zwischen harter Konturenzeichnung
und impressionistischer Verschwommenheit die gute Mitte .
Seine Figuren und Landschaften sind bis ins kleinste
liebevoll gezeichnet, und doch ist durch die fein abgetönte
Verwertung der Farbe und durch die geschickte malerische
Ausnützung der Perspektive ein großartiger Stimmungs¬
zauber darin festgehalten. Dieser Stimmungszauber
erhält durch die Phantasie- und humorvolle Art ,
wie Dulac die einzelnen Szenen auffaßt , noch seinen be¬
sonderen Reiz . Die Bilder sind sämtlich hervorragend
gut reproduziert . Der 400 Seiten starke Text enthält
eine gelungene, charakteristische Auswahl aus dem Ge¬
samtwerk von „Tausend und eine Nacht" . Wir können
das Buch aufs angelegentlichste empfehlen ; sein Preis
von 30 Mark ist in Anbetracht der schönen Ausstattung
keineswegs zu hoch . Zudem stellt es ein Geschenk von
dauerndem Werte dar.

Der erst vor einigen Jahren begründete Holbein -
Verlag in München hat es sich zur Aufgabe gemacht,
gute Werke der Malerei und Zeichenkunst in schönen Aus¬
gaben weiten Kreisen zugänglich zu machen . Was er auf
den diesjährigen Weihnachtstisch legt , verdient alle An¬
erkennung. Die eine seiner Publikationen betitelt sich
„Das Stuttgarter Hutzelmännlein von
Eduard Mörike "

. Sie ist sehr sauber gedruckt und
enthält das bekannte Märchen vom Hutzelmännlein , mit
dem Mörike die deutsche Märchenliteratur um eines
ihrer besten Stücke bereicherte . Der Text wird begleitet
von 37 farbigen, zum Teil ganzseitigen Bildern von
KarlStirner . Sie gehören gleichfalls zu dem Gedie¬
gensten , was uns bisher die moderne Buchillustrations¬
kunst beschert hat . In zwangloser Weise fügen sie sich in
das typographische Bild der Seiten ein und bereichern
sonach das Problem , Satzbild und Illustration zu einem
harmonischen Ganzen zu verschmelzen , mit einer neuen
Lösung. Als Künstler liefert Karl Stirner mit diesen
Bildern eine höchst beachtenswerte Talentprobe . Seine
Arbeiten werden dem nicht immer gleichartigen Stim¬
mungsinhalt des Märchens durchaus gerecht ; besonders
sympathisch berührt ihre gemütvolle u . doch so naturhaste
Art . So verdient das Werk den Ehrentitel eines Haus¬
buches mit Recht. Der billige Preis von 6 M . wird seinen
Ankauf erleichtern . — Die zweite Veröffentlichung des
Holbein-Verlages heißt „Die gute alte Zeit " und

umfaßt fünfzig Zeichnungen von Karl Spitzweg mit
einer sehr geschmackvoll geschriebenen Einleitung „Spitz¬
weg als Zeichner " von Dr . Hermann Uhde -Bernays .
Spitzweg gehört zu den deutschesten Künstlern unseres
Vaterlandes . Ein ausgeprägter Sinn für den Realis¬
mus des Lebens verklärt sich in ihm dank seinem gemüt¬
vollen Humor und dank seiner echt poetischen Empfin¬
dung zu hoher Kunst. Diese Kunst findet ihre Motive
vor allem im Leben selbst. Charles Dickens oder Gott¬
fried Keller wären etwa die Dichter , deren Erzählungen
man von Spitzweg illustriert sehen möchte. Die hier vor¬
liegenden Zeichnungen atmen so ganz und gar den Geist
des Künstlers, daß sie jeden Spitzweg- Freund , aber auch
jeden Freund humorvoll-poetischer Zeichenkunst , entzük-
ken werden. Sie wurden aus dem Nachlaß Spitzwegs
ausgewählt und sind zum größten Teil bisher noch nicht
im Buchhandel erschienen . Die Reproduktion der Zeich¬
nungen ist sehr gut . Da der Preis des Buches ebenfalls
nur 6 M . beträgt , wird es jedenfalls gern und viel ge¬
kauft werden.

Zur Beurteilung des künstlerischen Empfindens in
unserem Volke liefert die Tatsache , daß die Freude an der
Original - Graphik, also an der künstlerischen Zeichnung,
am Stich, Holzschnitt , an der Radierung und der Litho¬
graphie immer mehr zunimmt, einen erfreulichen Bei¬
trag . In den Dienst dieser Bewegung stellt sich mit dan¬
kenswerter Entschiedenheit und hohem künstlerischem Ei¬
fer der Verlag von Baumgärtners Buchhandlung in Leip¬
zig, und zwar mit seinem Unternehmen „M ei st er der
Zeichnung "

, herausgegeben von Professor Dr . Hans
W . Singer . Die drei ersten Bände dieser Sammlung
(Zeichnungen von Max Klinger, Franz von Stuck und
Max Liebermann) sind bereits vor Jahresfrist von uns
eingehend besprochen worden. Die beiden neuen Bände
machen uns mit dem Schaffen der Zeichner Otto
Gr einer und William Strang bekannt. Wenn
gesagt wird , daß wir an Hand dieser sonst schwer zu¬
gänglichen Handzeichnungen den Künstlern gewissermaßen
in ihre Werkstatt folgen und so unmittelbar den Zauber
ihrer Inspiration genießen , so trifft das bei Otto Grei -
ner und William Strang in besonderem Maße zu . Der
menschliche Körper ist es , der die beiden immer wieder
von neuem zum Schaffen anreizt. Scharf umrissene
Köpfe , ruhende oder sich bewegende Körper , teils im Akt ,
teils bekleidet , ziehen an unserem Auge vorüber . Dabei
ist der Deutsche Otto Greiner entschieden der kraftvollere
und originellere. Wer einmal sein großes Wandgemälde
„Odysseus und die Sirenen " im Leipziger Museum ge¬
sehen hat, wird diesen großen Künstler, der fast ganz ab¬
seits von der allgemeinen Heerstraße steht , nie vergessen .
Durch Schönheit verklärte Kraft ist das Charakteristikum
seines Schaffens. Etwas Stolzes , Selbstbewußtes verraten
alle seine Schöpfungen. Aber auch der Humor kommt in
ihnen zu seinem Recht ; man vergleiche z . B . die köstlichen ,
in ihrer Eigenart verblüffenden Studien zur Hexenschule .
— Der Engländer William Strang hat die Aufnahme in
die Sammlung ebenfalls Wohl verdient , denn auch er
darf zu den besten Zeichnern und Malern des modernen
England gerechnet werden . Seine Art zu zeichnen ist
einschmeichelnder, anmutiger, andeutungsreicher wie die
Otto Greiners . Für den Liebhaber der Porträt - und Akt¬
zeichnung bedeutet auch dieser Band eine freudige Über¬
raschung . Wie schon früher bemerkt , sind die einzel-
nen Zeichnungen vortrefflich reproduziert ; auch der Ein¬
band in grauem, festem Leinen zeigt alle Merkmale künst¬
lerischer Gediegenheit, so daß der Preis von 16 M . für
den im Quartformat gehaltenen Band mit meist fünfzig
bis vierundfünfzig Bildtafeln nicht zu hoch erscheint. Auch
die „Meister der Zeichnung " sind als Weihnachtsgeschenk
sehr zu beachten.

Zum Schluß sei noch ein Buch angezeigt, auf dessen In¬
halt wir vielleicht noch gelegentlich zurückkommen: es
heißt „Künstlerbriefe aus dem neunzehn¬
ten Jahrhunder t "

, enthält 181 im Text verstreute
Abbildungen und stellt einen Band im Lexikon-Format
von siebenhundert Seiten dar . (Verlag Bruno Cassirer ,
Berlin ) . Der Preis für das in Chinaseide gebundene
Exemplar , das durch eine farbige Einbandzeichnung von
Karl Walser noch besonderen Wert erhält , beträgt 17 M .
Man kann das ungemein reizvolle Buch eine von Künst¬
lern geschriebene Kunstgeschichtein Briefen nennen . Fast
alle berühmten Maler und Zeichner von Beginn des neun¬
zehnten Jahrhunderts an sind hier in einer geschickt aus¬
gewählten Anzahl von Briefen vertreten . Rein Mensch¬
liches aus dem Leben dieser Künstler begegnetuns ebenso,
wie die Erörterung der wichtigsten kunstästhetischen Fra¬
gen ; aber auch diese Erörterung ist durchaus persönlich
gefärbt . Darin besteht aber gerade der eigenartige Reiz
der Sammlung , daß sie die Künstlerpersönlichkeit selbst
von ihrem künstlerischen Standpunkte aus zu Worte
kommen läßt . Das Buch stellt eine ganz hervorragende
Leistung des Verlages dar ; denn bisher existierte noch
nichts, was sich mit ihm vergleichen könnte. Sehr zu be¬
grüßen ist es, daß den Briefen charakteristische Schöpfun¬
gen der Künstler in Abbildungen beigegeben wurden «
Wir können das Werk als ein Weihnachtsgeschenk von
bleibender Bedeutung warm empfehlen .
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Mjchlbnrger Krauerei
VM. WhttlW M SckeiiMe Nimm

Uetts -^ tta« ; per 30 . Sepember 1913 .

Olrund - und Boden - Konto -
Gebäude -Konto (Brauerei ! -
Wirtschafts -Auwesen - Konto -
Muschiuen - und B a erei -

Einrichtungs -Konto
Lagerfatz -Konto .
Transport -Gefchirr -Konto .
Fuhrpark -Konto .
Brauerei - und Wirschasts -

Jnventar -Konto - . . .
Jiaschen -Konto .
Debitoren , Hypotheken -Dar -

lhen und Bankguthaben
Kassa -Konto ^.
Vorräte - . . . . . . .

188 9Mj
1064 899
1 967 722

248 312 !63>
S6 456Ä7

25

13 966
29 887

33 783
2 817

538 577
9114

135 003

64
26j

1
26j
! !
s05^
39!
37

710 339 !99!

Aktien -Kapital -Konto
Obligations -Konto
Hypotheken -Konto .
Kautions -Konto -
Kreditoren -Konto .
Reservefonds -Konto
Dispositionsfonds -Konto
Gewinn - u - Verlust - Konto
Brutto -Gewinn 1912/13 . 1
inkl . Gewinn -Vortrag vom >

Vorjahre mit .^ 3450426 /
Abschreibungen . . . .

.-r

216M5 ,

86737

1500 OM !
730
848 3MI

29141
252 935
133000 !
86895

MM—
L7
!? 3

29

130067 70

3 710 339s99

Seil . Gewinn - nnd Verlust Koni » per 30 . September 1913 . « sdsn .

>/6 S

lHi Allgemeine Unkosten - - - 970 824 14 Per Gewinn -Vortrag von Jahre

An Abschreibungen . 86 737 51 1911/12 . 34 594 26

An Aviirgewinn . 130 067 70 Per Bier - Konto . 1101 422 18

Per Nebenprodukten -, Mieten -
und Zinsen -Konto . . . . 51 612 91

1 187 629 35 1187 629 35

zum 24 . Dezembkr 1913 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin ande -
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte u) zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung ei¬
nes GläuA .gerausschusses u .
eintretendenfalls über die in
ß 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , t>)
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderung aus
Freitag den 2 . Januar 1914,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 24. Dezember 1913 An¬
zeige zu machen .

Achern , 5 . Dez . 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

Gemäß Beschluß der heutigen Generalversammlung wird der Dividenden -Kupon Nr . 4

unserer Aktien bei der Cefellfchnftskaste , sowie bei den Bankhäusern Alfred Heeliginarnr H

Ca . und Filiale der Rheinischen Creditdank in Karlsruhe mit --8 5V .— sofort eingelöst .

Ferner geben wir bekannt , daß die nach §8 4 und 5 der Anleihebedingungen vorzu -

nebiiieride Ziehung unserer Partialobligationen stattgefunden hat - Es sind die Nummern l .. L

5 , 29 . l18 . l54 . 335 , 377 , 380 , 389 , 455 , 4M . 462 . 484 , 506 , 523 , 597 , 664 , 723 , 749 , 763 , 777 ,

792 , 870 , 6 . L 17, 57 . 112 , 136, 208 und 218 gezogen worden .
Die Obligationen werden vom 1 . April 1914 ad bei der Gesellschaftskafsr oder den

Bankhäusern Alfred SeelignrannlL Cs . , in Karlsruhe u . der Rheinischen Crrditdank in

Mannheim , sowie deren Filialen gegen Aushändigung der betreffenden Obligationen nebst

, Zinskupons und Talons eingelöst .

Karlsruhe -Mühlbueg , den 4 . Dezember 1913.

« WliM Smmi »m . Kchml. « KMeM'W wlirrei .
Otto Dürr .

^ k .901

kclMkl kieMr . cöin . »M« /
LAn -Lukler msekLMLedo

Erstklassige lagdgewelirs und lagdartikel aller krl

I »rsls1ists rr, -. 1 llberSsgügsv « !»!-« allsr Lrt , »Is : Doppsl -
Ulatss , SUckskllilts » , bovNVUvNs -
Ntatoi », Doppel -

kQr SsLbrat - u . LugslsoliKLL ,

L üder ^ ssvL1 » § s , krsvsIvSi », »» loursllsolrs
<- si »tsi »s « VCsI »rs .

„ , , 4 , , sllo ^
„ , , S „

„ , , IQ , , » « sonstlA «

O/'oSe

l< l-3Wcliten,
ttanäbeliuke ,

^ osenirägkr ,

8etlirm6 ,
^ 36

lekanpes ,
LN

^ us « skl

empkeblen

liar>8rulie , iiaiserstr . 112

Ler . 8« ds.
I iDkvlLLLliRLUrlI
—I AkiltHVVLÄ »

VireLtor : krolessor 8o1r *.
ttötlspa» tveka . IurvvrH .LIekIro - u.
IckL8edjns2t ^eLvrL, SonäerLdt . kÜr
loxsuisure , leoko . , Verkra «l3ter .

u. LlLsed.-I^ dorst.
- VspkrtLttsa .

LItests vvä bsMcktosts

erkra«l3ter .
Nadorst.
»tLttsa . » I
s ^vstrüt. I »

Overvirrgrrmeister-Steür.
Die Oberbürgermeisterstelle der Stadt Bruchsal ist erledigt .

Bewerber , welche die Befähigung zum Richteramt erlangt
haben , wollen ihre Gesuche bis spätestens 15. Dezember d . I .
unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche an den Stadtrat zu
Händen den Herrn Stadtrais Dr . Duttenhofer einreichen .

Bruchsal , 27 . November 1913 . F . 827. 3.
Der Stadtrat :

I . V . :
F . Biedermann . Strohauer .

Am Montag den 8. d. M . findet die Bctricbseröffnung der
Strecke Grüuwinkel —Taxlanden statt .

Fahrpläne sind auf den Stationen der Karlsruher Lokal¬
bahnen bekanntgegeben . In der Fahrkartenverkaufsstelle
Wirtschaft zur Festhalle ) in Taxlanden , aus Bahnhof Grün¬
winkel und in den Lokalbahnzügen Tarlanden - Leka 'babnhof
werden direkte Fahrtausweise zum Übergang auf die Städtische
Straßenbahn und in den Wagen der Städtischen Straßen¬
bahn , Fahrscheine nach den Stationen Grnnwinkel und Dax¬
landen verausgabt . F .914

Mannheim , im Dezember 19l3 .
Die Direktion .

WMllcheKeWpstege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .490 .2 .1 Freiburg i . B .
Kaufmann Otto Hoflin Ehe¬
frau Berta geb. Ringger in
Zürich 7, vertreten durch die
Rechtsanwälte Weil und Kas¬
sewitz hier , klagt gegen ihren
zurzeit an unbekannten Or¬
ten abwesenden Ehemann ,
mit dem Antrag auf Schei¬
dung der zwischen ihnen am
12. Oktober 1908 in Zürich
geschloffenen Ehe wegen Ver¬
schuldens des Beklagten und
ladet ihn zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die dritte Zivilkammer
Großh . Landgerichts hier in
den auf 1v. Febr . 1914 , vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten
Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem bezeich -
neten Gerichte zugelaffenen
Rechtsanwalt zu bestellen .
Freiburg i . B . , 4. Dez . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Land¬

gerichts .

P482 . Achern . über bas
Vermögen des Landwirts
Franz Josef Panther I . in
Waldulm wurde heute am 5.
Dezember 1913 , nachmittags
3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet ^

Herr Rechtsanwalt Rees in
Achern wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis

P .48S. Heidelberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma M .
Wolf , Metallwarenfabrik in
Heidelberg , Inhaberin Gu¬
stav Wolf Witwe daselbst ,
soll die Schlußverteilung er¬
folgen .

Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei des Großh . Amts¬
gerichts 4 Heidelberg nieder¬
gelegten Verzeichnis , sind zu
berücksichtigen :

1. Bevorrechtigte Forderun¬
gen 498 .39 M .

2. Nichtbevorrechtigte For¬
derungen 43371 .73 M .

Zur Verteilung sind ver¬
fügbar 7400 .50 M .

Heidelberg , 4 . Dez . 1913.
Der Konkursverwalter :

B . Wellbrock ,
Waisenrat .

P .467 . Mannheim , In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
August Reinach , Inhaber der
Firma H . Kahn in Mann¬
heim , ist besonderer Prü¬
fungstermin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Freitag den 9. Januar 1914,

vormittags 11Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Mann¬
heim Z . 7 , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 111.

Mannheim , 2 . Dez . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 7.

P .491 . Säckingen . Im Kon¬
kurse über das Vermögen der
Witwe Anna Klaußner in
Kleinlaufenburg soll die
Schlußverteilung vorgenom¬
men werden . Dazu sind 651
M . 95 Pf . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind (nicht be¬
vorrechtigte ) Forderungen im
Betrage von 3698 .06 M .

Das Schluverzeichnis ist auf
der Gerichtsschreiberei des
hiesigen Amtsgerichts zur
Einsichtnahme niedergelegt .

Säckingen , 5. Dez . 1913.
Konkursverwalter :

Or . Ebner , Rechtsanwalt .

P .483 . Billingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Adolf Nengart in Herzogen -
weiler wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlnßverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußter¬
min bestimmt auf
Mittwoch den 31. Dez . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier .

Villingen , 4. Dez . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

Bekanntmachung der Schluß¬
verteilung .

P .484 . Billingen . In dem
Konkurse über das Vermö¬
gen des Adolf Neugart in
Herzogenweiler soll die
Schlußverteilung erfolgen .

Dazu sind 1245 M . 75 Pf .
verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen zum Betra¬
ge von 6941 .42 M ., darunter
38 .63 M . bevorrechtigte .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberet

drtz hiesigen Großh . Amtsge¬
richts zur Einsicht auf .

Villingen , 5 . Dez . 1913 .
Der Konkursverwalter :

Größer .

ZtrasrechlsMe .
P .494 .3 .2 .1 Freiburg . Der

am 15 . November 1876 in
Berlin geborene , zuletzt hier
wohnhafte , zurzeit an unbe¬
kannten Orten sich aufhalten¬
de Schiffskellner Otto Theo¬
dor Emil Potrotz wird be¬
schuldigt , daß er Ende
des Jahres 1910 als be¬
urlaubter Ersatzreservist

ausgewandert ist , ohne von
der bevorstehnden Auswande¬
rung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,
Übertretung gegen 8 360 Nr .
3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . AnrtsMrichts
kierselbst auf
Mittwrch den 21. Jan . 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden .

Freiburg , 28 . Nov . 1913.
Gerrchtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts 7.

P .4S5.3 . Konstanz .
1 . Hermann Rund , geboren

5. Oktober 1890 in Buchen¬
berg (Kanton Schaffhansen ,
heimatsberechtigt in Biesen -
dors (A. Engen ) ,

2 . Emil Merz , geboren 14.
Februar 1889 in Wipkingen
(Kanton Zürich ) , heimatsbe¬
rechtigt in Hochemmingen (A.
Donaueschingen ) , zurzeit in
Amerika ,

3 . Karl Walter Schnecken¬
burger , Kellner , geboren 11.
Febr . 1890 in Bern (Schweiz ),
heimatsberechtigt in Biesin¬
gen (A. Donaueschingen ), zu¬
letzt in England ,

4. Friedrich Berger , gebo¬
ren 8. Februar 1889 in Tä -
gerwilen (Kanton Thurgau ),
heimatsberechtigt in Fürsten¬
berg (A. Donaueschingen ) , Ek-
sendreher ,

5 . August Bäumli , geboren
24 . August 1889 in Warth
(Kanton Thurgau ) , heimats -
berechtigt in Ohrringen (A.
Konstanz ) , Wirt in Warth
(Kt . Thurgau ) ,

6 . Otto Karl Althof , gebo¬
ren 28 . April 1890 in Ober¬
uhldingen (A. Überlingen ) ,

7. Gustav Mattle, - geboren
1 . August 1892 in Außersihl
(bei Zürich ) , heimatsberech¬
tigt in Villingen , Modell¬
schreiner , ,

8. Josef Weil , Kaufmann ,
geboren 29 . März 1890 in
Randegg (A . Konstanz ) , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , jetzt
in Chicago (Jll . ) , Sille Ave
1049,

9. Albert Maier » geboren
22 . Februar 1890 in Mauchen
(A. Müllherm ) , zuletzt wohn¬
haft in Hüfingen (A. Donau¬
eschingen ) ,

10. Adolf Auer , geboren 19.
Februar 1890 in Konstanz ,
Landwirt , zuletzt wohnhaft in
Mahlspüren i . H , jetzt in
Philadelphia ,

11 . Arnold Ernst Sulger ,
geboren 11. Juli 1890 in St .
Gallen (Schweiz ) , Mechani¬
ker , heimatsberechtigt in Un¬
teruhldingen (A. Überlingen ),

12. Hermann Wiggenhau -
ser, geboren 14. Juli 1890 in
Scheidweg -Goffau (Kt . St .
Gallen ) , heimatsberechtigt in
Riedheim (A . Überlingen ) ,
werden zur Hauptverhand¬
lung über die gegen sie er¬
hobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben . Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziffer 1
StrGB auf
Dienstag den 20. Jan . 1914 ,

vormittags 8 )4 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz mit der
Warnung geladen , daß im
Falle ihres urwntschuldigten
Ausbleibens zur Hauptver¬

handlung werde geschritten
und sie auf Grund der in H
472 StrPO . bczcichneten Er¬
klärung werden verurteilt
werden .
Der Gr . Erste Staatsanwalt ,

gez. vr . K e m p f f.
Zur Beglaubigung :

Der erste Kanzleibeamte :
I . V >: Kaiser .

KerMkur
MaMWchüWen .

Sofort zu besehen ist eine ^

ÜaWgeMWM
gegen die geordnete Vergü¬
tung durch einen Anwärter
für den mittleren Verwal¬
tungsdienst (Aktuar oder In¬
zipient ) . P .486

Mannheim , 4 . Dez . 1913.
Großh . Bezirksamt 1 .

Bei diesseitiger Stelle ist
sofort eine P 487

WzlWHIWM
mit der üblichen Jahresver¬
gütung zu besehen .

Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst (Aktuar oder
Inzipient ) wollen sich unter
Angabe ihrer seitherigen Be¬
schäftigung sofort bei uns
melden .

Villingen , 5 . Dez . 1913.
Großh . Bezirksamt .

An den Lungenheilstätten
Friedrichsheim und Luisenheim
im badisch . Schwarzwald (Kreis
Lörrach ) ist sofort eine Stelle
für einen unverheirateten

Hilfsarft
deutsch appr - zu besehen .

Bedingungen auf Anfrage
durch Die Direktion .

WlM - NM
Die Stelle des Rechners

des Spitalfonds Pfullendors
(Spitalverwalters ) ist als¬

bald neu zu besetzen.
Das Anfangsgehalt beträgt

jährlich 3200 M . und steigt
alle zwei Jahre um 200 M .
bis zu einem Höchstgehalt
von 4200 M . O .868.3.

Der Inhaber der Stelle
hat Dienstwohnung , nebst
freier Heizung und Beleuch¬
tung .

Kautionsfähige , im Rech¬
ner - und Verwaltungsdienst
bewanderte Bewerber wollen
ihre Gesuche nebst Lebens¬
lauf und Zeugnissen bis
spätestens 1V. Dezember d.
Js . beim Gemeinderat Pful -
lendorf einreichen .

Pfullendors , 26 . Nov . 1913.
Der Gemeinderat :

Vollmar .

Erdarbeiter*
(beil . 2600 cdm ) für die Ver¬
legung der Bahnstrecke Mos -
bach—Mudau von dm 3,40
bis 3,54 (Hasbachtal ) öffent¬
lich zu vergeben . Pläne und
Bedingungen einzusehen in
Station Mudau und den Ge¬
schäftszimmern der ausschrei¬
benden Verwaltung , Karls¬
ruhe , Neue Bahnhofstratze 10.
Letztere versendet auch Ange¬
botsformulare nebst Bedin¬
gungen , soweit Vorrat gegen
Portoersatz (20 Pf .) . Eröff¬
nung der Angebote Dienstag ,
16. Dezember 1913, nachm ,
halb 3 Uhr , auf Station Mu¬
dau . Angebote verschlossen,
portofrei , mit Aufschrift
dorthin einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . P .902 .2 .1

Karlsruhe , 1. Dez . 1913 . .
Bering L Waechter ,

Eisenbahn - Bau - u . Betriebs -
Gesellschaft .

Siichstsch-SLdrvestdeiit-
fcher Güterverkkkr .
Am 1 . Dezember 1913 ist

der Nachtrag VI zum Tarif¬
heft 1 (Verkehr mit Baden )
in Kraft getreten , in welchen
eine Anzahl Stationen der
badischen Staats - und Ne¬
benbahnen sowie Stationen
der sächsischen Staatseisen¬
bahnen neu ausgenommen
sind . Der Nachtrag enthält
außerdem weitere Änderun¬
gen und Ergänzungen des
Haupttarifs und kann durch
Vermittlung unseres Ver¬
kehrsbureaus und der Ber -
bandsstationen käuflich be¬
zogen werden . P .488

Karlsruhe , 5 . Dez . 1913.
Großh . ,Ge « räldirektiou der

Staatseisrnbahnen .
6
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Weilinselits -Lusstellung
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